
Samstag, 13. April 2024, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge
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Ahlener SG
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Willkommen im Schuhkarton
Alle Jahre wieder kommen manche Gastmannschaften in unsere Halle, den schöns-
ten Schuhkarton der Welt. Es sind vor allem die Teams aus Westfalen. Rheinländer 
oder Niedersachsen waren nicht immer in unserer Staffel. Heute sind wieder alte 
Bekannte da. Wir begrüßen unsere Gäste von der Ahlener SG. Ein herzliches 
Willkommen hier bei uns. Das gilt für alle, die zum Team gehören, und natürlich  
auch für die Fans, die ihre Mannschaft auf dem nicht so sehr weiten Weg nach 
Spenge begleiten. Fast genau vor einem Jahr, nämlich am 1. April 2023, haben 
wir uns zuletzt hier mit den Handballfreunden aus Ahlen getroffen. Das war damals 
schon das letzte Saisonspiel. Wir erinnern uns, dass der TuS Spenge lange Zeit 
deutlich geführt hatte, dann wurde aber der Vorsprung sehr schnell immer kleiner, 
am Ende reichte es für einen knappen Spenger Sieg. Wir wissen also, dass es 
unklug wäre, den Gegner heute zu unterschätzen, auch wenn der in der Tabelle 
etwas weiter hinten angesiedelt ist.  
Auch jetzt ist das Ende der Saison bald in Sicht, es sind allerdings noch einige 
Partien zu spielen, für unseren TuS sogar noch zwei mehr als für die meisten 
Konkurrenten. Mit Spannung erwarten wir, welcher Tabellenplatz am Ende erreicht 
wird. Wenn unsere Mannschaft dann weiter zur Spitzengruppe gehört, freuen wir 
uns und feiern eine gute Saison. Und nach Sommer, Sonne und Urlaub geht es 
dann schon wieder weiter. Und wieder sind wir gespannt darauf, was die neue 
Saison bringt. Unser Blick ist oft mehr auf die Zukunft und das, was werden könnte, 
gerichtet, als auf das, was bereits erreicht ist. Das ist wohl im Sport immer so. 
Gelegentlich ist allerdings auch die Rede von einem amtierenden Meister. Was 
heißt das? Was macht der denn so?  
Manchmal hält die Freude natürlich auch länger an, etwa über die Siege des TuS 
Spenge im Deutschen Amateur Pokal.   
 
Euer Spenger Handballfan Jan Arne

Folge uns auch bei:

www.facebook.com/ 
tus.spenge.handball

www.instagram.com/ 
tusspengehandball
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Sie trainieren schon fleißig: Ältere ehemalige Spieler, denen 
der Stress und der Zeitaufwand in der Bezirksliga zu groß 
war, haben sich vor kurzem zu einer 4. Mannschaft zusam-
mengefunden. In der kommenden Saison wollen die „Oldies” 
in der Kreisklasse starten und schauen, was sie noch 
draufhaben. Vielleicht ist der eine oder andere Aufstieg ja 
noch möglich …

Neu: Spenge hat eine 4. Mannschaft
Mit diesem selbst gewählten Motto hat der damals 25 Jahre 
alte Rückraumspieler Joachim Deckarm seinen Lebensmut 
45 Jahre lang nach dem folgenschweren Zusammenstoß 
mit Lajos Pánovics am 30. März 1979 beim Europa-
pokalspiel mit seinem Heimatverein VfL Gummersbach im 
ungarischen Tatabanya bewahrt. Der Gummersbacher, der 
mit seinem Freund und Vereinskameraden Heiner Brand 
1978 den Weltmeistertitel errang und 2013 in die „Hall of 
Fame” des deutschen Sports aufgenommen wurde, hat 
seinem an dem Unfall schuldlosen Gegenspieler Lajos 
Panovics nie einen Vorwurf gemacht. Beide Handballspieler 
trafen sich zehn Jahre nach dem schlimmen Ereignis am Ort 
des tragischen Unfalls und sind seitdem Freunde. Seinen 70. 
Geburtstag feierte Joachim Deckarm bei der Handball-EM 
am 19. Januar zunächst im kleinen Kreis mit Familie und 
Freunden und am Tag danach mit 20.000 Gästen in Köln 
während eines Spiels der deutschen Nationalmannschaft. 
Mit dem VfL Gummersbach wurde Jo Deckarm dreimal 
Deutscher Meister und zweimal Europacupsieger. In 104 
Länderspielen warf er 381 Tore.        Quelle: Handball world

Lebenswille „Ich will - Ich kann - Ich muss.”
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Unser heutiger Gast: Ahlener SG

Die Ahlener SG steht zurzeit mit 15:31 Punkten auf dem 13. Tabellenplatz und 
muss um den Klassenerhalt bangen. Beim Hinspiel in Ahlen kam die Spenger 
Mannschaft zu einem knappen 35:33-Auswärtserfolg. Zuletzt konnte die 
Ahlener Mannschaft im Heimspiel gegen den starken VfL Gummersbach einen 
Punkt sichern, das Auswärtsspiel bei den Sportfreunden Söhre am vergan-
genen Wochenende ging unentschieden aus. Auswärts konnten die Ahlener 
zudem nur Punkte aus Augustdorf und Bielefeld mitnehmen. Daraus aber 
einen sicheren Spenger Sieg prognostizieren zu können, wäre sicherlich 
falsch. Erinnert werden darf an dieser Stelle an die Spenger Heimniederlage 

gegen HandbALL Lippe vor einigen 
Wochen. 
Mit einem Durchschnittsalter von knapp 23 
Jahren ist das Team der Ahlener SG eine der 
jüngsten Mannschaften in der 3. Liga. Etwa 
die Hälfte der Spieler kommt dabei aus der 
eigenen Jugendarbeit. Zu den torgefährlichs-
ten Spielern der heutigen Gäste zählen (mit 
Abstand) RA Moritz Frenzel, LA Benedikt 
Bayer, RR Shawn Pauly sowie KM Ferdi 
Hümmerke, RM Til Colin Schmidt und RA 
Nico Horn, der auch für die Verwandlung 
der Siebenmeter zuständig ist. In der Ahle-
ner Mannschaft werden die Spenger Fans 
einen Spieler wiedersehen, der schon das 
Spenger Trikot getragen hat: Fynn von 
Boenigk. 
Trainerin der Ahlener Mannschaft ist seit 
November die A-Lizenz-Inhaberin Yasmin 
Yusif-Hügle; als Co-Trainer fungiert Felix 
Harbaum. 
Wir begrüßen die vermutlich in größerer 
Zahl mitgereisten Fans der Ahlener SG in der 
hoffentlich gut besuchten Spenger Halle. 
Wir erwarten ein spannendes Spiel mit 
einem hoffentlich guten Ausgang für unsere 
Mannschaft.

Kader: Sven Kroker, Sven Brockmeyer, Maurice Behrens, Ferdi Hümmecke, Nico Horn, Julian 
Damm, Moritz Eigenbrodt , Fynn von Boenigk, Dominik Spannekrebs, Shawn Pauly, Benedikt 
Bayer, David Spiekermann, Marvin Michalczik, Moritz Frenzel, Til-Colin Schmidt, Jan Holt-
mann, Gianluca Tesi, Lukas Hinterding; 
Trainerin Yasmin Yusif-Hügle, Co-Trainer Felix Harbaum, TW-Trainer Mats Reckzügel, 
Physios: Celine Deitermann, Dennis Kreul, Florian van Hoeke
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Livestream auf 
sportdeutschland.tv

Nachlese zum Spiel gegen LIT 1912 II                                                                                                      Fotos: Ingo Take

Trotz voller Zuschauerränge kam keine Derbystimmung auf. Dazu war 
das Leistungsvermögen der Mannschaften zu unterschiedlich.

Rene Wolff kann es immer noch. Sprungvermögen und ein gutes Auge helfen 
ihm dabei. Der Rechtsaußen erzielte fünf Tore, u.a. auch den 40. Treffer.

Hoch geflogen kommt hier Vincent Hofmann. Er fand aber gelegentlich in 
Abwehrspieler Marko Bagaric (5) seinen Meister.

Eine starke Leistung bot auch Justus Aufderheide, der sich mehrfach 
gegen die LIT-Abwehr durchzusetzen vermochte.
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Die Schiedsrichter

Maximilian Engeln und Felix 
Schmidt, die Schiedsrichter der 
heutigen Begegnung, wohnen in 
Burscheid und gehören zum 
Schiedsrichterpool des HV Nieder-
rhein. Die beiden Referees, die für die 
Bergischen Panther pfeifen, sind 
leidenschaftliche Karnevalisten. 
Beide sind 26 Jahre alt und leiten 
Handballspiele seit 2008 bzw. 
2009, zuletzt auch Spiele in der 2. 
Handball-Bundesliga. 
Wir begrüßen die beiden erfahrenen 
Referees, die bereits mehrfach in der 
Spenger Halle gepfiffen haben, nach 
hoffentlich stressfreier Anreise und 
wünschen ihnen eine souveräne Lei-
tung des Drittligaspiels unseres TuS 
Spenge gegen die Ahlener SG. 
Am Zeitnehmertisch sitzen heute 
Juliane und Frank Brockhoff.

Die lautesten 
Spenger Fans

Auf der rechten Seite der Zuschauer-
tribüne sitzen - wie gewohnt - Mar-
tina und Carolin Weitkamp und 
junge Trommel-Nachwuchskräfte, 
die die Spieler der heimischen TuS-
Mannschaft lautstark unterstützen. 
Vielen Dank dafür!! 
Foto: Ingo Take

Maximilian Engeln und Felix Schmitz
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Nachruf Frank Kern

Frank Kern, der mehr als 15 Jahre 
lang die Volleyballabteilung des TuS 
Spenge geleitet hat, ist am 14. März 
im Alter von 61 Jahren nach längerer 
Krankheit verstorben. Mit Frank Kern 
verliert der TuS Spenge ein sehr 
engagiertes Mitglied. Unser tiefemp-
fundenes Mitgefühl gilt seiner Fami-
lie. Wir werden Frank Kern in guter 
Erinnerung behalten.

Die nächsten Spiele
Am kommenden Mittwoch, den 17. 
April, muss die Spenger Mannschaft 
beim Tabellenzweiten TV Emsdetten 
antreten. Spielbeginn: 19:30 Uhr. 
Am Samstag, den 20. April, gastiert 
die Spenger Mannschaft dann beim 
GSV Baunatal. Das Spiel wird bereits 
um 18:00 Uhr angepfiffen. 
Das nächste Heimspiel des TuS 
Spenge findet am Samstag, den 27. 
April, gegen die Spitzenmannschaft 
HC Eintracht Hildesheim statt. Anpfiff 
in der Großturnhalle Spenge 
(„Schuhkarton”) ist – wie gewohnt – 
um 19:15 Uhr.

Pressestimme zum Spiel: 
MTV Großenheidorn – TuS Spenge 23:33 (15:16)

Neue Westfälische 

Die zweite Halbzeit stimmt Trainer froh
„Das Ergebnis war gut, das Spiel nicht”, fasste Holtmann die 60 Minuten vor gut 400 
Zuschauern in Wunstorf zusammen. Vor allem die erste Halbzeit gefiel Holtmann 
nicht, wobei schnell deutlich wurde, warum Großenheidorn daheim wesentlich 
erfolgreicher ist als in fremden Hallen. „Unsere Spieler waren extrem ballunsicher, 
haben sich Fehlpässe geleistet und den Ball einfach aus der Hand fallen lassen”, 
schilderte er. Das lag auch an einem ungewohnten Ball („wie ein Flummi”), der eine 
rund zehnminütige Eingewöhnungszeit brauchte.  
Spenge lag bis zum 2:2 zurück, um dann in Führung zu gehen und die auch nicht 
mehr abzugeben. Zwar wurde aus einem zwischenzeitlichen 12:8 bis zur Pause ein 
knappes 16:15, aber die zweite Halbzeit entschädigte für Vieles davor. „Da haben 
wir es sehr, sehr gut gemacht”, freute sich Holtmann, der ebenso viel Bewegung in 
der Abwehr beobachtete wie das Ausspielen der eigenen Angriffe auf den Punkt.
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Nachlese zum Spiel gegen den MTV Großenheidorn                                              Fotos: Frank Niedertubbesing

Bjarne Schulz gab dem Spenger Spiel wichtige Impulse und sorgte mit 
dafür, dass sich die mitgereisten Fans keine Sorgen machen mussten.

In den letzten Spielminuten kam LA Jan Schürstädt zum Einsatz. Er fügte 
sich gut in das Spenger Spiel ein und erzielte zwei Tore.

Er hatte wieder eine gute Trefferquote: Rechtsaußen Paul Holzhacker 
erzielte insgesamt 8/2 Tore.

Die Spenger Mannschaft bedankt sich bei den mitgereisten Fans für die 
gute Unterstützung.
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Weitere Neuverpflichtung: Theo Teuteberg wechselt zum TuS Spenge
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der TuS Spenge hat mit der Verpflichtung von Theodor 
Teuteberg die Kaderplanung für die Saison 2024/25 
abgeschlossen. Der 19-jährige Linkshänder wechselt von 
GWD Minden nach Spenge und hat einen Vertrag bis 2026 
unterschrieben. 
Für Teammanager Marcel Ortjohann stellt der Neuzugang die 
Optimallösung für den rechten Rückraum dar: „Wir standen 
schon im letzten Jahr in Kontakt zu Theo. Damals hat er sich 
für den Verbleib in Minden entschieden. Als sich in den letz-
ten Wochen die Möglichkeit ergab, haben wir direkt gehan-
delt. Wir sind überzeugt davon, dass Theo mit seiner Qualität 
das Niveau unseres Kaders weiter anhebt. Wir können einer-
seits die Last von Vincent Hofmann nehmen, andererseits 

Mika Kösters und Sönke Raschkowski die Zeit geben, die sie 
für Ihre Entwicklung benötigen.” In Spenge gibt es für 
Teuteberg zudem ein Wiedersehen mit Jonah Jungmann, 
Paul Holzhacker und Mathis Borgmann, mit denen er in 
seiner Zeit in Minden zusammengespielt hat. 
Der gebürtige Lohner wechselte 2021 aus der Jugend-
abteilung des TV Bissendorf-Holte nach Minden und feierte 
bereits nach einem Jahr im Spiel gegen den SC Magdeburg 
sein Bundesliga-Debüt. Seitdem kommt er auf insgesamt 18 
Spiele in der ersten und zweiten Bundesliga. Darüber hinaus 
bestritt er Spiele für die Junioren-Nationalmannschaft. Zuletzt 
lief Teuteberg vermehrt in der Oberligamannschaft von GWD 
auf und erzielte in 13 Spielen 49 Tore. 
Auch der zukünftige Trainer Rafael Jacobsmeier freut sich 
über den Neuzugang: „Als Trainer kann man mit der Konstel-
lation auf der rechten Halbseite sehr zufrieden sein. Theo 
passt sehr gut in unser Konzept. Seine Variabilität wird uns 
helfen, die Flexibilität unserer Abwehr weiterzuentwickeln. 
Offensiv ergänzen sich seine Qualitäten ideal mit denen von 
Vincent Hofmann. Theo verkörpert eine professionelle Ein-
stellung und ist für sein Alter zielstrebig und klar.” 
Auch Theo Teuteberg äußerte sich bei der Vertragsunterschrift 
zu seinem Wechsel zum TuS Spenge: „Für mich ist es sehr 
wichtig, in der dritten Liga Spielzeit zu bekommen. Außer-
dem habe ich mit dem Wechsel nach Spenge die optimalen 
Rahmenbedingungen, Studium und Handball optimal unter 
einen Hut zu bekommen.”

Rafael Jacobsmeier begrüßt den Neu-Spenger Theo Teuteberg 
Foto: Frank Niedertubbesing
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23. Spieltag: TuS Spenge wahrt Chance auf DHB-Pokal-Teilnahme
Was für ein Sport-Sonntag am Wochenende vor Ostern: 
Arminia Bielefeld schlägt Preußen Münster im Westfalen-
Pokal nach Elfmeterschießen 5:4 (1:1) und kommt eine 
Runde weiter. TuS Spenge fertigt im OWL-Duell den wahr-
scheinlichen Absteiger LIT 1912 II 41:32 (23:10) ab. GWD 
Minden feiert gegen den Nachbarn TuS N-Nettelstedt einen für 
den Klassenerhalt in der 2. Bundesliga wichtigen 31:25-
Derby-Sieg. Und das Team von Fußball-Neu-Nationaltrainer 
Julian Nagelsmann gewinnt mit dem zurückgeholten Spiel-
lenker Toni Kroos gegen den EM-Favoriten Frankreich in Lyon 
2:0, wobei Florian Wirtz seine Vorlage nach knapp acht 
Sekunden zum schnellsten Tor der deutschen Länderspiel-
Geschichte nutzt. Wahnsinn! 
Es war vor 520 Zuschauern im Schuhkarton ein überzeugen-
der Spenger Sieg gegen LIT 1912 II, das als Träger der roten 

Laterne mit 10:36 Punkten den Abstieg in die künftige 
Regionalliga West nicht mehr verhindern kann. Den ersten 
Spenger Treffer nach einem vorherigen Fehlversuch von 
Philipp Holtmann und der daraus folgenden einmaligen 1:0-
LIT-Führung erzielte nach gut zweieinhalb Minuten Fabian 
Breuer. Bis zum 4:4 konnten die Gäste aus Nordhemmern 
mithalten. Spenge baute über 11:5 und 19:6 die Führung bis 
zur Halbzeit auf 23:10 aus. Im zweiten Spielabschnitt riss 
offenkundig der TuS-Erfolgsfaden, wenngleich der klare Sieg 
nie in Gefahr geriet. Es war für LIT 1912 II kein Trost, die 
zweite Halbzeit mit 22:18 „siegreich” zu gestalten. 
Bemerkenswert: Spenges Abwehr ließ in den ersten 30 
Minuten nur zehn Gegentore zu, kassierte im zweiten Spielab-
schnitt genauso viele Treffer in nur zehn Minuten. Bei anhal-
tender Konzentration wären 50 TuS-Tore in dieser Begegnung 

möglich gewesen. 
Die Holtmann-Sieben gewann mit 
diesem Erfolg zwei wichtige Punkte 
im Wettbewerb um den für die Teil-
nahme am DHB-Pokalwettbewerb 
bedeutsamen 3. Platz. Schützenhilfe 
dazu leistete der heutige TuS-Gegner 
Ahlener SG, der dem Drittplatzierten 
VfL Gummersbach II beim 33:33-
Remis einen Punkt abtrotzte. Die Ber-
gischen haben zwei Spiele mehr als 
die Ostwestfalen ausgetragen. Sie 
belegen mit 34:12 Punkten den 3. 
Platz, gefolgt von Spenge mit 32:10 
Punkten. 
Spenge erzielte am 23. Spieltag nach 
dem vorherigen 43:25-Sieg gegen 
VfL Fredenbeck zum zweiten Mal in 
dieser Saison mehr als 40 Tore und 
damit ein Tor mehr als der unange-
fochtene Spitzenreiter HC Eintracht 
Hildesheim beim deutlichen 40:30-
Heimsieg nach einer knappen 
18:16-Pausenführung gegen OHV 
Aurich.  
Nichts anbrennen ließ der Tabellen-
zweite TV Emsdetten (42:2 Punkte) 
beim 34:23-Auswärtserfolg gegen 
GSV Eintracht Baunatal. Schiedlich-
friedlich 27:27 trennten sich MT Mel-
sungen II und TSG A-H Bielefeld. Mit 
19:27 Punkten auf dem 8. Platz kön-
nen die Ostwestfalen dem weiteren 
Saisonverlauf beruhigt entgegense-
hen. Das trifft auch auf das Team 
HandbALL Lippe II nach dem 32:29-
Heimerfolg gegen MTV Großenhei-
dorn zu. Die Augustdorfer Sandhasen 
belegen mit ebenfalls 19:27 Punkten 
den 10. Platz. Weitere Ergebnisse: 
Dragons – Wilhelmshaven   29:29 
Fredenbeck – Söhre             29:37
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24. Spieltag: Spenge siegt, 
Hildesheim verliert
Nun hat es auch Hildesheim erwischt: Für die nicht uner-
wartete Überraschung des 24. Spieltages der 3. Liga Nord-
West sorgte TV Emsdetten vor 2.200 Zuschauern in der Ems-
Halle mit dem 36:32-Heimsieg nach dem 17:19-Pausen- 
rückstand gegen den davor unbesiegten HC Eintracht 
Hildesheim, der mit nun 45:3 Punkten weiter an der Tabel-
lenspitze steht, weil Emsdetten (44:2 Punkte) zwei Spiele 
weniger ausgetragen hat. Einzige unbesiegte Mannschaft der 
vier Staffeln der 3. Liga und auch der 1. und 2. Bundesliga 
ist der TuS Ferndorf. Die Siegerländer führen die Tabelle der 
Staffel Süd-West mit 47:1 Punkten an. 
Nach Anlaufschwierigkeiten besiegte TuS Spenge auswärts 
vor etwas über 400 Handballfans MTV Großenheidorn deut-
lich mit 33:23. Die Holtmann-Schützlinge wahrten damit die 
Chance auf den 3. Platz, der zur Teil-
nahme am DHB-Pokal berechtigt. 
Allerdings sind unter anderem 
schwere Aufgaben gegen das 
Spitzenduo Hildesheim im heimis-
chen Schuhkarton und auswärts 
beim Hildesheim-Bezwinger Emsdet-
ten zu bewältigen. VfL Gummers-
bach II (siegte 41:37 gegen GSV Ein-
tracht Baunatal) und der 
Wilhelmshavener HV (gewann 
36:25 gegen VfL Fredenbeck) sind 
die härtesten Konkurrenten. Siehe 
dazu Tabelle auf Seite 26. 
Großenheidorn lag gegen Spenge bis 
zum 4:3 in Führung, geriet mit drei 
Ausnahmen (7:7, 8:8, 16:16) 
ständig in Rückstand, konnte das 
Spiel bis zum 15:16-Halbzeitstand 
offen gestalten. In den zweiten 30 
Spielminuten bauten die Gäste aus 
Ostwestfalen den Vorsprung über 
20:17 und 27:20 bis zum 10-Tore-
Vorsprung beim Abpfiff aus. 
Durch ihre Siege schafften Team 
HandbALL Lippe II (auswärts 33:31 
gegen OHV Aurich) und Aufsteiger 
TSG A-H Bielefeld (25:23 gegen 
SGSH Dragons vor 650 Zuschauern 
in der Seidensticker Halle) wichtige 
Etappenerfolge für den Klassener-
halt. Damit dürfte es auch in Zukunft 
attraktive OWL-Duelle geben. 
Dagegen ist der 3. Liga-Zug für LIT 
1912 II nach der 30:33-Heimnieder-
lage nach der knappen 15:14-
Pausenführung gegen MT Melsun-
gen II wohl endgültig abgefahren. 
Spenges heutiger Gast Ahlener SG 
sicherte sich beim 32:32-Auswärts-
remis gegen die Sportfreunde Söhre 
von 1947 einen wichtigen Punkt.

Siegreiches Wochenende 
auch für Spenge II und III
Die Spenger Reserve kam im Auswärtsspiel beim TuS SW 
Wehe zu einem überzeugenden 49:29-Auswärtserfolg (HZ 
25:13) und zeigte sich nach der Auswärtsniederlage gegen 
Minden-Nord gut erholt. Die Reserve profitierte dabei aller-
dings von der Unterstützung durch Spieler aus der Drittliga-
mannschaft, die die Mehrzahl der Tore erzielten. Der Aufstieg 
in die künftige Oberliga bleibt dadurch in Sichtweite. 
 
Auch das Team Spenge III konnte am vergangenen Wochen-
ende doppelt punkten. Gegen die abstiegsgefährdete SpVg 
Hesselteich-Siedinghausen gab es einen 29:20-Heimsieg 
(HZ 14:12). Damit verschaffte sich die Mannschaft etwas 
Luft im Bezirksliga-Abstiegskampf.
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Ahlener SGTuS Spenge
Tor:             1   Timon Mühlenstädt                 . . .  
                 12   Bastian Rutschmann              . . .   
Feld:          4   Paul Holzhacker                         . . .  
                    5   Kenneth Krüger                         . . .  
                     7   Sebastian Reinsch                  . . .  
                    8   Philipp Holtmann                      . . .  
                  10   Vincent Hofmann                      . . .  
                 11   René Wolff                                     . . .  
                   17   Ben Grüger                                    . . .  
                  18   Justus Aufderheide                 . . .  
                  19   Oliver Tesch                                 . . .  
                 23   Fabian Breuer                             . . .  
                 24   Gordon Gräfe                               . . .  
                 30   Max Schüttemeyer                   . . .  
                 35   Jonah Jungmann                       . . .  
                  74   Mathis Borgmann                     . . .  
                  77   Leon Schulte                                . . .  
                 99   Bjarne Schulz                              . . .   
Trainer:                          Heiko Holtmann 
Co-Trainer:                  Sebastian Cuhlmann 
                                            und Rafael Jacobsmeier 
Athletik-Trainer:      Fabian Gehring 
Teammanager:          Marcel Ortjohann 
Mannschaftsarzt:    Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer:                      M. Meinhardt & R. Kuhlmann 
Physios:                         Julia Räber & Lena Brune

Tor:             1   Sven Kroker                                  . . .  
                 12   Sven Brockmeyer                     . . .  
                 21   Maurice Behrens                      . . .   
Feld:        15   Ferdi Hümmecke                       . . .  
                    6   Nico Horn                                       . . .  
                    2   Julian Damm                                . . .  
                  10   Moritz Eigenbrodt                     . . .  
                    9   Fynn von Boenigk                     . . .  
                    8   Dominik Spannekrebs           . . .  
                  19   Shawn Pauly                                . . .  
                 22   Benedikt Bayer                          . . .  
                 28   David Spiekermann                 . . .  
                 25   Marvin Michalczik                    . . .  
                  41   Moritz Frenzel                              . . .  
                 66   Til-Colin Schmidt                      . . .  
                  77   Jan Holtmann                              . . .  
                  14   Gianluca Tesi                               . . .  
                  37   Lukas Hinterding                       . . .  
 
Trainerin:                      Yasmin Yusif-Hügle 
Co-Trainer:                  Felix Harbaum 
TW-Trainer:                 Mats Reckzügel 
Physios:                         Celine Deitermann, 
                                             Dennis Kreul, 
                                             Florian van Hoeke

Schiedsrichter: 
Maximilian Engeln 
und Felix Schmitz
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Unser Hallensprecher
Es ist Samstagabend, kurz nach sieben. Die Stimmung in 
der Halle in Spenge ist gut, die vielen Fans sind optimistisch 
und freuen sich auf das Heimspiel unseres TuS. Es wird, wie 
seit Jahrzehnten üblich, um 19:15 Uhr 
beginnen. Nun eröffnet Hans-Jürgen 
Finkemeier die Veranstaltung, die Span-
nung steigt. Er begrüßt alle Anwesenden 
und stellt die Spieler der Gastmannschaft 
vor, die wenig später das Spielfeld betritt. 
Besonders zelebriert wird anschließend 
das Erscheinen der Spenger Spieler.  
Begonnen hat für den Hallensprecher die 
Partie aber nicht erst jetzt, sondern be-
reits am Freitagabend. Da hat Hans- 
Jürgen die Begrüßungsworte vorbereitet 
und sich ausführlich mit dem Spiel, der 
gegnerischen Mannschaft und mit 
einzelnen Spielern beschäftigt. Eine 
wichtige Quelle ist für ihn dabei auch der 
HandballReport.  
Am Samstag kommt er etwa eine Stunde 
vor Spielbeginn in die Halle. Gelegentlich, bei besonderen 
Spielen, auch etwas früher. Er schließt dann das Mikrofon 
an, ansonsten ist die nötige Technik bereits vorbereitet, das 
hat das Aufbauteam erledigt. Manchmal ist es sinnvoll, vor 
dem Spiel zu klären, wie einzelne Spielernamen ausge-
sprochen werden. „Das habe ich schon immer so gehalten”, 

sagt Hans-Jürgen,„denn es ist wichtig, dass man die Namen 
richtig ausspricht. Und es kann immer sein, dass man nicht 
weiß, wie etwa der Name eines ausländischen Spielers 

richtig ausgesprochen wird. Dann gehe 
ich zu dem Betreuer oder dem Trainer 
und erkundige mich. Es gehört einfach 
im Sinne von Fairness und Respekt dazu, 
dass man die Spieler richtig benennt.” 
Worauf hat der Hallensprecher während 
des Spiels besonders zu achten? „Die 
Torschützen müssen schnell erkannt 
werden. Nach jedem Tor wird zunächst 
kurz Musik eingespielt, danach sage ich 
den Torschützen. Ich muss also immer 
direkt erkennen, wer das Tor geworfen 
hat.” Während des gesamten Spiels ist 
also höchste Konzentration nötig. „Der 
Platz für den Hallensprecher, das muss 
man auch mal sagen, ist sehr unglück-
lich.” Was könnte man denn da besser 
machen? „Schon seit längerem gibt es 

den Vorschlag, dass wir, also der DJ und ich, oben auf der 
Tribüne neben dem Media-Team unseren Platz haben. Von 
dort aus könnte ich das Geschehen viel besser verfolgen. 
Außerdem müsste der Hallensprecher nicht, wie jetzt, die 
ganze Zeit hinter diesem Kasten stehen.” Hinzu kommt, dass 
von dem jetzigen Platz die Tore unterschiedlich weit     g17

Hallensprecher Hans-Jürgen Finkemeier und 
DJ Tyler
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entfernt sind, die Szenen also auf der einen Seite viel besser zu 
erkennen sind als auf der anderen. „Die für die vorgeschlagene 
Lösung erforderliche Technik dürfte ja nicht das Problem sein.”   
Wann ist für Hans-Jürgen Finkemeier der 
Auftritt des Hallensprechers besonders 
gelungen? „Wenn das ganze Spiel gut 
abgelaufen ist, die Ansagen alle richtig 
sind und das Publikum begeistert ist. Im 
Vordergrund bei jedem Spiel stehen die 
Mannschaften, Spieler und Trainer und 
natürlich die Fans. Der Hallensprecher 
begleitet das Spielgeschehen und sollte 
stets im Hintergrund bleiben.” Und: „Es 
wird kein großes Trara gemacht, und ich 
versuche immer fair und respektvoll zu 
bleiben gegenüber den Gastmannschaf-
ten und auch gegenüber den Schieds-
richtern, auch dann, wenn ich eine Ent-
scheidung mal nicht so ganz verstehe.”  
Gibt es etwas, das der Hallensprecher auf jeden Fall vermei-
den sollte? „Bemerkungen gegenüber den Schiedsrichtern 
darf es auf keinen Fall geben. Ich weiß von einem Fall, in 
dem der Sprecher eine 7-Meter-Entscheidung kommentiert 
hatte und deshalb bald darauf seinen Platz räumen musste.” 
Wie sieht Hans-Jürgen seine „Zusammenarbeit” mit den 
Spenger Fans auf der Tribüne? „Die ist gut, sie hat sich im 
Laufe der Jahre so ergeben. Wir haben auch schon mal 

verschiedene Dinge ausprobiert, zum Beispiel: Ich rufe den 
Vornamen, die Fans ergänzen den Nachnamen, so wie es in 
manchen anderen Hallen oder Stadien praktiziert wird. Aber 

das klappt in Spenge nicht.” Das erstaunt 
ein wenig, weil die TuS-Fans die 
Mannschaft sonst durchaus laut und 
temperamentvoll unterstützen. „Wichtig 
ist”, sagt Hans-Jürgen, „dass die Fans 
die Mannschaft über 60 Minuten begleit-
en. Und das tun sie ja! Sie sind tolle 
Fans. Egal, wie die Situation ist, die 
Unterstützung ist da.” 
Seit 1996 ist Hans-Jürgen Finkemeier 
inzwischen unser Hallensprecher. Seinen 
Vorgänger Rüdiger Ebert hatte er schon 
vorher ein paarmal vertreten, dann wurde 
er dessen Nachfolger. Und das hat ein-
fach gepasst. Er ist ja auch ein kommu-
nikativer Mensch. In seiner Zeit als Käm-

merer der Stadt Spenge hat er nebenbei auch Trauungen 
durchgeführt. In absehbarer Zeit wird der TuS Spenge einen 
neuen Hallensprecher brauchen. „Nach der nächsten Sai-
son”, meint Hans-Jürgen, „sollte es für mich genug gewesen 
sein. Ein junger, dynamischer Hallensprecher bringt neue 
Ideen und frischen Schwung.” Vorstellungen darüber, wer 
sein Nachfolger sein könnte, gibt es noch nicht. Aber viel-
leicht hat ja jemand eine Idee oder einen Vorschlag?

Hans-Jürgen Finkemeier
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Tabellenführer TuS Spenge II bezog vor Ostern im 
Auswärtsspiel beim HSV Minden-Nord, der noch um den 
Klassenerhalt kämpft, mit 28:33 (9:17) eine wahre Klatsche 
und steht jetzt nur noch mit der punktgleichen HSG Petersha-
gen/Lahde gemeinsam an der Tabellenspitze. Trotz des Ein-
satzes von Drittliga-erfahrenen Spielern (Borgmann, Kern, 
Reinsch) ließ sich die Spenger Reserve sofort nach Spielbe-
ginn den Schneid abkaufen und geriet zur Halbzeit mit 9:17 
deutlich in Rückstand. Auch in der 2. Halbzeit wurde der 
Spenger Auftritt nicht besser. Soll der angestrebte Aufstieg 
noch klappen, so muss eine deutliche Leistungssteigerung 
her. TuS Spenge II: Heitmann/Hildebrand; Schläger (5), 
Borgmann (2), Schürstädt (1), Pörschke (3), Richter, Bode 
(3), Schneider (1), Callenius, Kern (6) u. Reinsch (7).

Spenge II: Unter die Räder gekommen

Lukas Höcker, der seine handballerischen Anfänge beim TuS 
Spenge absolvierte und nach der C-Jugend zu GWD Minden 
gewechselt war, kehrt nach dem ersten Jahr in der A-Jugend 
des Zweitbundesligisten nach Spenge zurück. Lukas soll im 
kommenden Jahr die 2. TuS-Mannschaft verstärken, die 
dann – hoffentlich – in der künftigen Oberliga (neue Bezeich-
nung für die bisherige Verbandsliga) um Punkte spielen 
wird. 
Lukas hat ab sofort ein Sonderspielrecht für den TuS Spenge, 
er soll in der laufenden Saison erste Erfahrungen im Spenger 
Drittligateam sammeln. Er wird aber – so ist es mit GWD 
Minden vereinbart – noch für GWD an den Aufstiegsspielen 
der Mindener A-Jugend zur Bundesliga teilnehmen.

Kreisläufer Lukas Höcker kehrt zurück

Mit dem Namen eines gelegentlich auch im Spenger 
Schuhkarton zelebrierten und immer wieder begeisterten Tor-
wurfes ist der Name von Bernhard Kempa unsterblich gewor-
den. Seine Welt-Uraufführung gab es vor 70 Jahren, genau 
am Mittwoch, 24. März 1954, in der ein Jahr zuvor 
eingeweihten Schwarzwald-Halle in Karlsruhe im Spiel der 
deutschen Nationalmannschaft gegen den Weltmeister 
Schweden, das 10:10 endete. Passgeber dieser „verrückten 
Steilvorlage” aus dem Rückraum an einen in den Torraum 
springenden Mitspieler war der für FA Göppingen spielende 
Bernhard Kempa (*19.11.1920, +20.07.2017).

Kempa-Trick

Das Foto zeigt Lukas Höcker (li.) zusammen mit Aaron Lüdeking (als C-
Jugendliche) und Horst Brinkmann, der sich bei den beiden „Wischern” 
für ihre Arbeit mit kleinen Präsenten bedankte. 
Foto: Frank Niedertubbesing
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Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon  05224 / 9374660 
Telefax  05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Pressestimme zum Spiel:  TuS Spenge – LIT 1912 II 41:32 (23:10)
Spenger Nachrichten 

Für das 40. Tor zahlt der Trainer
Co-Trainer Rafael Jacobsmeier, der bekanntlich das Trainer-
amt des Spenger Drittligateams zur kommenden Saison 
übernimmt, formulierte es noch klarer: „Unsere Aufgabe ist es, 
die Konzentration über die gesamte Spielzeit hoch zu halten, 
besonders in Heimspielen, dieses Ziel haben wir verfehlt.” 
Trainer Heiko Holtmann wollte nicht zu hart mit seinen 
Mannen ins Gericht gehen. „Wenn du feststellst, dass du so 
überlegen bist und das Spiel dominierst, ist es normal und 
menschlich, dass du irgendwann ein, zwei Gänge 
zurückschaltest.”

Was kostet der 40. Treffer? „Wahrscheinlich ein kleines 
Kabinenessen”, mutmaßte René Wolff, der Schütze des 40. 
Spenger Tores. „Nein, das bezahlt der Trainer”, ließ Heiko 
Holtmann wissen und lieferte sogleich die Erklärung: „Ich 
kann von meinen Jungs doch nicht einfordern, Tore zu 
werfen und dann müssen sie im Nachhinein noch dafür 
aufkommen”, so Spenges Coach. 
Beim TuS Spenge konnte man mit solchen Themen den 
Samstagabend locker ausklingen lassen. Zu groß war der 
Leistungsunterschied im Derby zwischen den weiterhin auf 
Platz drei fokussierten Spengern und dem erschreckend 
schwachen Ligaschlusslicht aus Nordhemmern gewesen. 
Bereits nach 23 Minuten war beim Spielstand von 19:6 der 
Klassenunterschied an der Anzeigetafel abzulesen. 
„In der ersten Halbzeit haben wir sehr konzentriert gedeckt 
und auch vorne die Chancen effektiv genutzt”, stellte Team-
manager Marcel Ortjohann heraus. Aus einem 4:4 (9.) hat-
ten die Hausherren zur Freude der 520 Zuschauer ein 11:5 
(16.) gemacht und die Partie mit einem 7:0-Lauf zum 19:6 
(23.) frühzeitig entschieden. 
Was die Stimmung im Spenger „Schuhkarton” ein wenig 
trübte, war der Verlauf der zweiten Halbzeit. „Wir haben viel 
gewechselt und einiges probiert, da hätte ich mir ein biss-
chen mehr Konsequenz gewünscht”, monierte Ortjohann. 
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Wer kennt die beiden neuen Spieler des TuS Spenge, die 
hier der Presse vorgestellt werden? 
Lösung des letzten Rätsels: Arnold Kern, Gründer der 
Kern und Vornheder und KEVO GmbH 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Auch in der neuen Saison kann 
man die Lösung zu unserem »Foto-Quiz« auf unserer 
Homepage unter www.tus-spenge.de/fotokiste eintragen 
und dadurch gewinnen. Unter den richtigen Antworten 
verlosen wir ein FANBUCH des TuS Spenge an den 
Gewinner oder die Gewinnerin.

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke + Gerhard de Boer

Klaus Kadur Uschi + Alfred Manderla

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers

Pia + Maik 
Paulini

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Melita + 
Johann

Gülsen + Robin + Ulrike + Arnold Kern
Matthias 

Gieselmann

Raimund 
Kniep

D. Schütze
Karl-Heinz + 

Gisela
Anja + Dirk 

Brünger
Gerd Schlüter

 Jochen 
Manderla

Heike + André Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Moni + Heinz 

Isfort
Erwin 

Niewöhner
J F K

Hannelore und Achim 
Schlüter

Marc 
Reckmann

Carsten + 
Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann
Kurt 

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2023 / 2024. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

Reiner + Hannelore

An den Olympischen Spielen 2024 vom 25. Juli bis zum 11. 
August nehmen folgende Handball-Nationalmannschaften 
der Männer teil: 
Frankreich (als Gastgeber), Dänemark (Weltmeister 2023), 
Schweden (3. Europameisterschaft 2024), Ägypten 
(1. Afrikameisterschaft), Argentinien (1. Panamerikaspiele), 
Japan (1. Asien-Qualifikation). Über Qualifikationsturniere 
haben sich außer Deutschland auch Kroatien, Spanien, 
Slowenien, Norwegen und Ungarn einen Platz gesichert. 
Bei den Frauen stehen folgende Teilnehmer-Nationen fest: 
Gastgeber Frankreich, Weltmeister Norwegen, Brasilien 
(1. Panamerikaspiele), Südkorea (1. Asien-Qualifikation), 
Dänemark (1. Europameisterschaft 2022) und Angola 
(1. Afrika-Qualifikation). Die weiteren Teilnehmerinnen 
werden in Qualifikationsturnieren Mitte April ermittelt. Daran 
nimmt auch die deutsche Mannschaft teil. 
Olympia-Austragungsorte sind Lille und Paris. 
Bisherige Olympiasieger bei den Männern waren Deutsch-
land (1936), Jugoslawien (1972), UdSSR (1976), DDR 
(1980), Jugoslawien (1984), UdSSR (1988), VT-Olympia-
Team/ehemalige UdSSR (1992), Kroatien (1996), Russ-
land (2000), Kroatien (2004), Frankreich (2008 und 
2012), Dänemark (2016) und Frankreich (2020). 
Mit drei Titelgewinnen ist Frankreich Rekord-Gewinner und 
Favorit in diesem Jahr. Länder der ehemaligen Sieger DDR, 
Jugoslawien und der Sowjetunion existieren nicht mehr.

Olympia-Teilnehmer 2024
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TuS Spenge II: Weichen für die nächsten Jahre sind gestellt
Wie bereits bekannt ist, werden Heiko Holtmann, langjähriger 
Trainer der Drittligamannschaft, und Jugendkoordinator 
Lukas Zwaka in Zukunft die Zweite Mannschaft trainieren, die 
einen verlässlichen Unterbau für die Erste Mannschaft bilden 
soll. Angestrebt werden soll in der laufenden Saison der Auf-
stieg der Zweiten Mannschaft in die zukünftige Oberliga. Die 
Mannschaft bleibt bis auf William Schläger, Torben Bode und 
Eric Schneider zusammen und wird für die kommende Saison 
um einige interessante Talente ergänzt. 
Ab der kommenden Saison setzt der TuS auf eine Mannschaft 
mit sehr jungen Spielern, die über gutes Training und viel 
Spielpraxis schnell an den Drittligakader herangeführt werden 
sollen. Teammanager Marcel Ortjohann skizziert die Hinter-
gründe der Neustrukturierung: „Junge Spieler sportlich zu 
entwickeln und ihnen gleichzeitig möglichst früh die Spenger 
DNA zu vermitteln ist für uns der Weg, um langfristig unsere 
Position in der Dritten Liga zu sichern und vielleicht auch 
auszubauen. Dazu brauchen wir eine hohe Qualität im Trai-
ning und Spieler, die eine große Bereitschaft und einen 
starken Leistungsgedanken an den 
Tag legen. Heiko Holtmann lebt diese 
Punkte seit Jahren vor und hat in den 
letzten Jahren immer wieder junge 
Spieler in den Kader integriert. Für 
den ganzen Verein ist die zukünftige 
Konstellation ein Glücksfall, der 
große Aussicht auf Erfolg hat.” Damit 
Spielern aus dem Perspektivbereich 
der Sprung in die dritte Liga gelingen 
kann, wurden auch die Trainingstage 
angepasst. Der TuS kann seinen 
Spielern nun bis zu sechs Trainings-
einheiten pro Woche anbieten. 
Darüber hinaus wurde ein gemein-
samer Vorbereitungsplan mit dem 
Drittligateam entworfen. 
Neu zum Team stoßen Sönke Rasch-
kowski (HSG Werther-Borgholzhau-
sen), Bennet Brinkmeier (Wölfe 
Würzburg) und Jannik Osha (TSG 
Altenhagen-Heepen II). Zudem kehrt 
Kreisläufer Lukas Höcker (A-Jugend 
GWD Minden) zu seinem Heimat-
verein zurück. Aus der eigenen A-
Jugend und der 3. Mannschaft rück-
en Justus Sakautzky, Marlon Hülf und 
TW Fynn Nickolaus in den Kader auf. 
Marcel Ortjohann beschreibt die 
Neuzugänge und die Kaderkonstella-
tion: „Sönke Raschkowski ist schon 
seit mehreren Monaten in unserem 
Training und es freut mich, dass er 
sich trotz höherklassiger Angebote für 
unseren Weg entschieden hat. Er 
bringt eine hohe Spielintelligenz mit 
und wird sowohl im rechten Rück-
raum, als auch auf der Mittelposition 

zum Einsatz kommen. Mit Bennet Brinkmeier haben wir 
schon im letzten Jahr gesprochen. Er wird nach seiner Kniev-
erletzung in Ruhe wieder aufgebaut und mit Sicherheit zu alter 
Stärke zurückfinden. Er ist ein spielstarker Mittelmann, der gut 
deckt und eine gute Übersicht im Tempospiel hat. Dass Lukas 
Höcker nach Spenge zurückkehrt, ist für uns ein sehr starkes 
Zeichen. Er ist eines der größten Talente auf der Kreisläuferpo-
sition in seinem Jahrgang. Zudem kommen mit Justus, Mar-
lon und Fynn Spieler aus dem eigenen Verein dazu, die heiß 
darauf sind, sich in der zukünftigen Oberliga zu beweisen.” 
Die Neuzugänge ergänzen einen Kader, in dem Spieler wie 
Joshua Kern, Kenneth Krüger, Ben Grüger und Mathis 
Borgmann schon die ersten Einsätze im Drittligateam hatten. 
Auch Heiko Holtmann ist von dem neuen Konzept überzeugt: 
„Gemeinsam mit Lukas freue ich mich auf ein junges und 
hungriges Team. Ich bin davon überzeugt, dass wir die Spiel-
er auf diese Art und Weise gut auf die dritte Liga vorbereiten 
können. In diesem Fall freut man sich dann auch über jeden 
Spieler, der die Mannschaft nach oben hin verlässt.”

Haustechnik & Haushaltsgeräte 
üElektroinstallation 
üWaschmaschinen und Trockner 
üKühl- und Gefriergeräte 
üKüchengeräte von mini bis maxi 
üLeuchten für innen und außen 
üHaushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV 
üPCs und Service 
üHardware und Software 
ü Individuelle Lösungen 
üServertechnik 
üNetzwerkinstallation 
üPremium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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Nachts an der Tabellenspitze
Manchmal ist es mit dem Informationswert der Tabelle nicht 
weit her. So heißt es im HR zum Spiel gegen Lippe mit Recht 
„die Tabelle ergibt ein schiefes Bild”. Anders wäre das, wenn 
jede Mannschaft gleich viele Spiele ausgetragen hätte. Das 
ist aber oft nicht möglich. Wir sehen uns mal die Tabelle zum 
Stichtag 13. März an. Da hielt unser TuS einen Rekord. Wirk-
lich? Ja, sogar deutschlandweit. Es war allerdings ein Nega-
tivrekord, wofür die Spenger aber nichts konnten. Jedenfalls 
hatten sie von den eigentlich angesetzten 22 Spielen nur 19 
ausgetragen, so wenig wie keine andere Mannschaft in allen 
4 Staffeln der 3. Liga. Das lag aber, wie gesagt, nicht an 
ihnen. Vielmehr hatten Gegner darum gebeten, Spiele zu 
verlegen. In der Tabelle sah das an dem Tag so aus: Der VfL 
Gummersbach II lag nach 22 Spielen mit 33:11 Punkten 
auf Platz 3, gefolgt vom Wilhelmshavener HV mit 30:14 
Punkten nach 22 Spielen und dem TuS Spenge mit 28:10 
Punkten nach 19 Spielen. Das war also das erwähnte 
schiefe Bild. Kann man dagegen etwas tun, kann man das 
vielleicht ein bisschen „begradigen”?   
In der Tat gäbe es da eine Möglichkeit, dazu müssten die 
erreichten Punkte in Verbindung gebracht werden zu der 
Anzahl der Spiele. Zum Beispiel so:  
Gummersbach hat von 44 möglichen Pluspunkten 33 er-
reicht, das sind 75%, Wilhelmshaven hat 30 von 44 Punk-

ten, also etwa 68%, der TuS Spenge hat 28 von 38 Plus-
punkten erreicht, das entspricht etwa 74%. Spenge wäre 
damit in der Tabelle vor Wilhelmshaven. Statt mit Plus- hätte 
man auch mit Minuspunkten rechnen können. Funktioniert 
genauso. Ganz neu wäre diese Methode übrigens nicht, in 
der Basketball-Bundesliga wird die Tabelle nach einem ähn-
lichen Prinzip berechnet. 
Und noch etwas Seltsames: Wenn der Tabellenzweite einen 
Punkt Rückstand auf den Ersten hat, sein Spiel am Samstag 
gewinnt und der Erste erst am Sonntag spielt, heißt es in den 
Medien oft: „Die Mannschaft übernimmt zumindest für eine 
Nacht die Tabellenführung.” Manchmal ändert sich also die 
Tabelle über Nacht.

Frauen-EM in fünf Ländern
Das gab es noch nie: Die europäischen Handball-Titelkämp-
fe der Frauen vom 3. bis zum 20. Dezember 2026 werden 
erstmals in fünf Ländern ausgetragen. Gastgeber in zwei 
Jahren sind Polen, Rumänien, Tschechien, die Slowakei und 
die Türkei. Vorrunden werden in allen fünf Nationen ausge-
tragen. In Rumänien und Polen finden die Hauptrunden und 
im polnischen Kattowitz die Finalspiele statt.
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3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Willy 
Meyer

Gerd 
Biermann

Gunnar und Justus

Michael und 
Maximilian 
Meinhardt

2. Mannschaft  
TuS Spenge 

Rudolf 
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Gerhard de Boer

Ralf 
Boneß

Klaus 
Kadur

Paul H. 
Wilke

Lasse Jonah 
Grafarend

Gisela Herden

F. D.

Mats J.

Leif 
Reiter

Rolf 
Depping

Manfred Mahne
Marc, Joke und Joachim 

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen 
Finkemeier The real Nachbarschaftgang Henne & Tobi & Lude

Beate und Heiko 
Holtmann

Katrin und Thomas

Sally und 
Ole

ErwinSarah, Leon und 
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula

Heidi und 
Antje

Kurt 
Holtmann

Helga und Erich 
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Doris und Hans-Hermann 
Metz

Hannelore und Achim 
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee, 
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Norbert und Sabine

Tim Elisabeth Welland Uschi und Alfred Manderla

Rosemarie 
Lüdeking

Jochen 
Manderla

Gerda und Detlef 
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Stephan

Ulrike und 
Andree

Thomas und Birgit

Marius, 
Sandra und 

Thomas

3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Thomas 
Hemminghaus

Ole, Ida 
und Jan

Toni, Joos, Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Sabine und 
Torsten

Heiko

Moni und Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Jan-Hendrik

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Mia und Fynn Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver

Frank Niedertubbesing

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Gerd Schlüter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann

Gerlind, Ina und 
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

D. Schütze

Ursula 
Großewächter

Annegret 
Friede

Lotta, Ben, Anik und RalfSinja, Thorben, Iris und Andreas

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge 
Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 und Andreas Gladisch, Tel. 05225 / 790501 · www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias 
Boy

Justin L.

Michael 
Winter

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Mats

Thomas, Petra, Pia, Titus und Quentin Christoph Radke

Marcel, Laura und Cara Ortjohann
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Historie zu den Pflichtspielen
Seit vielen Jahren war die Mannschaft der Ahlener SG Gegner 
des TuS Spenge in Meisterschaftsspielen der 2. Hallenhand-
ball-Bundesliga, der Regionalliga und der Oberliga sowie in 
Pokalspielen. Gegenwärtig spielen beide Vereine in der 3. 
Liga. In der Vergangenheit bestritten sie die meisten Spiele 
auf Augenhöhe; mal gewann die eine, mal die andere 
Mannschaft knapp. Während der siebenjährigen Zuge-
hörigkeit von 2001 bis 2008 des TuS in der 2. Bundesliga 
hatten allerdings die Ahlener ein deutliches Übergewicht an 
Siegen. 14 mal spielten die Mannschaften gegeneinander; 
nur drei Spiele konnte die Spenger Mannschaft gewinnen; 
neunmal siegte die Ahlener SG; zwei Begegnungen endeten 
unentschieden. Das ebenfalls negative Gesamttorverhältnis 
beläuft sich auf 347:380 Tore. Der höchste Sieg gelang in 
der Saison 2002/03 im Auswärtsspiel mit 25:19 Toren. Die 
höchste Niederlage bezog die Spenger Mannschaft im 
Februar 2006 im Heimspiel mit 26:38 Toren.  
In der Regionalliga trafen beide Vereine in drei Spielzeiten 
aufeinander: 1997/98 und 1998/99. Nach dieser Saison 
hatten die Ahlener nach erfolgreichen Play-Off-Spielen als 
Regionalliga-West-Meister den Aufstieg in die 2. Bundesliga 
geschafft. In der Saison 2010/11 traf man sich in der 
Regionalliga wieder, nachdem die Ahlener inzwischen 
wieder in diese Spielklasse zurückgekehrt waren. Allerdings 
blieb es nur bei den beiden Begegnungen in dieser Spielzeit, 
weil der TuS Spenge nach dieser Saison in die Oberliga 
absteigen musste. Von den insgesamt sechs ausgetragenen 

Spielen konnte die Spenger Mannschaft vier Spiele für sich 
entscheiden und musste in zwei Spielen Niederlagen hin-
nehmen, wobei sich das auch positive Gesamttorverhältnis 
auf 154:145 Tore beläuft. 
In der Oberliga Westfalen, in die inzwischen auch die Ahlener 
SG abgestiegen war, gewann jede Mannschaft von den ins-
gesamt während der Spielzeiten von 2012/13 bis 2015/16 
– Aufstiegsjahr der Ahlener SG in die 3. Liga – ausgetragenen 
acht Spielen jeweils drei Spiele – zwei Spiele endeten 
unentschieden. Das Gesamttorverhältnis fällt mit 229:235 
Toren knapp negativ für den TuS aus.  
Erwähnenswert ist auch ein Pflichtspiel, das in der 2. DHB-
Pokal-Hauptrunde am 8. Oktober 2003 zwischen den 
damaligen Zweitligakonkurrenten in der Spenger Sporthalle 
ausgetragen wurde. Als sich die Ahlener nach einer zwi-
schenzeitlichen 17:13- und 20:16-Führung auf der Sieger-
straße wähnten, packte die Spenger Mannschaft doch noch 
der Ehrgeiz. War die Partie bis zu diesen Spielständen 
seitens der Spenger Mannschaft von viel Hektik und über-
hasteten Aktionen geprägt, gelangten ihr mit einem in der 37. 
Minute für Carsten Mundhenk eingewechselten und überra-
genden Torhüter Sascha Grote und der Tugend Kampf 
endlich auch erfolgreiche Torabschlüsse, an denen in der 
Schlussphase auch der bis dahin glücklose Thomas Zeller 
mit seinen zwei Treffern zum glücklichen 22:21(12:12)-
Sieg beteiligt war. Auch Jan Rüter, der im Rückraum ein 
starker Vertreter für den verletzten Marco Steffen war,    g25
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag   8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag               8:00 bis 12:00 Uhr

trug mit seinen acht Toren maßgeblich zum Erfolg bei und 
zeigte, dass er mehr war als nur ein Deckungsspezialist. Mit 
diesem Sieg war die 3. DHB-Hauptrunde geschafft, in der der 
Regionalligist LTV Wuppertal im Auswärtsspiel mit 31:28 
Toren bezwungen wurde. Endstation für die Spenger 
Mannschaft war dann aber das DHB-Achtelfinalspiel, in dem 
die Mannschaft von Trainer Walter Schubert am 3. Dezember 
2003 im Duell der beiden Zweitligisten bei der HSG Düssel-
dorf mit 21:28 Toren unterlag. 
Nach dem Aufstieg des TuS Spenge in die 3. Liga nach der 
Saison 2017/18 trafen beide Mannschaften bis zum Ende 
Saison 2022/23 in sieben Spielen um Meisterschaftspunkte 
aufeinander. In der ersten Saison 2018/19 verlor der TuS 
sowohl das Auswärtsspiel (23:24) als auch das Heimspiel 
(24:28). Das Auswärtsspiel der nächsten Spielzeit 2019/20 
konnte die Spenger Mannschaft nach einem 12:17-Rück-
stand noch zum 31:28-Sieg drehen. Das Rückspiel in der 
Spenger Sporthalle konnte aufgrund der ausgebrochenen 
Corona-Krise nicht mehr ausgetragen werden. Die am 3. 
Oktober 2020 begonnene Saison 2020/21 wurde bereits im 
November 2020 wegen Ausbreitung der Corona-Krise 
zunächst abgebrochen und später für beendet erklärt. Erst in 
der Saison 2021/22 trafen beide Mannschaften wieder im 
Kampf um Meisterschaftspunkte aufeinander. Am 13. 
November 2021 gewann die Spenger Mannschaft nach 
einer starken Leistung in Ahlen mit 36:34 (14:14) Toren. Im 
Heimspiel am 5. März 2022 deklassierte der TuS nach einer 

Demonstration der Stärke die Gäste mit 43:33 (21:15) 
Toren. Im Auswärtsspiel der Spielzeit 2022/23 unterlag die 
Spenger Mannschaft mit 30:35 (12:15) Toren; das Heim-
spiel konnte knapp mit 34:33 (21:16) Toren gewonnen wer-
den. 
Die Gesamtbilanz gegen diesen Gegner in allen Spielklassen 
ist bis zum Ende der Saison noch negativ. Sie lautet: Von 39 
ausgetragenen Spielen konnten 16 gewonnen werden, 17 
gingen verloren und sechs Spiele endeten unentschieden. 
Das Gesamttorverhältnis beläuft sich auf 1042:1055 Tore.  
Zählt man den Auswärtssieg der laufenden Saison 2023/24 
in Höhe von 35:33 Toren hinzu, ist die Bilanz sogar aus-
geglichen. Im heutigen Heimspiel hoffen wir natürlich wieder 
auf einen Sieg; dann wäre die Gesamtbilanz sogar positiv.

des TuS Spenge gegen die Ahlener SG                                                                                                   von Rolf Möcker

Welthandballer/in
Weltmeister Mathias Gidsel von den Füchsen Berlin ist zum 
Welthandballer des Jahres 2023 gewählt worden. Der Däne 
setzte sich unter anderem gegen Deutschlands Nationaltor-
hüter Andreas Wolff (KC Kielce, Polen) sowie Frankreichs 
Europameister Ludovic Fabregas (Telekom Veszprém, 
Ungarn) durch. 
Bei den Frauen holte sich die für das dänische Team Esbjerg 
spielende Norwegerin Henny Reistad die begehrte Auszeich-
nung.
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TuS Spenge Torschützen 2023/24 Ergebnisse 24. Spieltag (6.-7. April)

MTV Großenheidorn        – TuS Spenge                     23  : 33 
Sportfreunde Söhre           – Ahlener SG                       32  : 32 

OHV Aurich                     – Team HandbALL Lippe II    31  : 33 

Wilhelmshavener HV        – VfL Fredenbeck                 36  : 25 

TSG A-H Bielefeld             – SGSH Dragons                 25  : 23 

VfL Gummersbach II         – GSV Eintracht Baunatal     41  : 37 

LIT 1912 II                      – MT Melsungen II               30  : 33 

TV Emsdetten                  – HC Eintracht Hildesheim    36  : 32

Spiele am heutigen 25. Spieltag

TuS Spenge                    – Ahlener SG 
Team HandbALL Lippe II   – VfL Fredenbeck 

TV Emsdetten                  – TSG A-H Bielefeld 

MTV Großenheidorn         – Sportfreunde Söhre 

OHV Aurich                     – Wilhelmshavener HV 

HC Eintracht Hildesheim   – SGSH Dragons 

MT Melsungen II              – GSV Eintracht Baunatal 

LIT 1912 II                      – VfL Gummersbach II

Spiele am 26. Spieltag (19.-21. April)

GSV Eintracht Baunatal   – TuS Spenge 
TSG A-H Bielefeld             – LIT 1912 II 

Ahlener SG                      – Team HandbALL Lippe II 

Sportfreunde Söhre           – OHV Aurich 

Wilhelmshavener HV        – TV Emsdetten 

VfL Fredenbeck                – SGSH Dragons 

HC Eintracht Hildesheim   – MT Melsungen II 

VfL Gummersbach II         – MTV Großenheidorn

Tabelle 2023/2024 - 3. Liga Nord-West

      1. HC Eintracht Hildesheim                  24        22          1          1           832  : 682            + 150          45  :    3 

      2. TV Emsdetten                                 23        22          0          1           869  : 625            + 244          44  :    2 

      3. VfL Gummersbach II                       24        17          2          5           830  : 759            +   71          36  :  12 

      4. TuS Spenge                                   22        16          2          4           734  : 654            +   80          34  :  10  

      5. Wilhelmshavener HV                       24        16          1          7           708  : 646            +   62          33  :  15 

      6. Sportfreunde Söhre                         23          8          5        10           680  : 713            -    33          21  :  25 

      7. MT Melsungen II                             24          9          3        12           733  : 760            -    27          21  :  27 

      8. Team HandbALL Lippe II                  24        10          1        13           743  : 765            -    22          21  :  27 

      9. OHV Aurich                                    24        10          1        13           701  : 724            -    23          21  :  27 

    10. TSG A-H Bielefeld                           24        10          1        13           660  : 671            -    11          21  :  27 

    11. SGSH Dragons                               24          7          2        15           677  : 729            -    52          16  :  32 

    12. GSV Eintracht Baunatal                   24          6          2        16           713  : 776            -    63          16  :  32 

    13. Ahlener SG                                    23          6          3        14           673  : 697            -    24          15  :  31 

    14. MTV Großenheidorn                        23          5          3        15           672  : 784            -  112          13  :  33  

    15. VfL Fredenbeck                               24          5          1        18           685  : 793            -  108          11  :  37 

    16. LIT 1912 II                                    24          4          2        18           674  : 806            -  132          10  :  38

  1.  Paul Holzhacker    126 / 55 

  2.  Vincent Hofmann     96 

  3.  Max Schüttemeyer   84 

  4.  Jonah Jungmann    75 

  5.  Fabian Breuer         60 

  6.  Bjarne Schulz         56 

  7.  Sebastian Reinsch   53 

  8.  Oliver Tesch            46 / 6 

  9.  Gordon Gräfe          45 

10. Justus Aufderheide  30 / 2 

11. Philipp Holtmann    22

12. René Wolff              12 

13. Leon Schulte             9 / 6 

14. Mathis Borgmann      9 

15. Jan Schürstedt         3 

      Joshua Kern            3 

16. Kenneth Krüger         2 

      Justus Sakautsky      2 

17. Ben Grüger              1
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Lange Straße 100 
32139 Spenge 

Telefon 05225/87720

Industriestraße 26-28 · 32139 Spenge 
Tel. 05225 - 87600

www.SportRehaHerford.de 
Das Gesundheitszentrum
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Oldenbürger




